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Sie freuen sich auf viele Besucher: Das Messe-Team mit Antonia Scheitinger, Monika 
Haimerl, Brigitte Hörl-Braun, Erna Häusler und Monika Becher (v. links) sowie Sprecher 
Peter Scheitinger (3. v. r.) und Bürgermeister Martin Birner. Foto: Ralf Gohlke 

NEUNBURG.	Am	22.	und	23.	April	wird	Neunburg	wieder	zum	
Messezentrum.	Nach	dem	erfolgreichen	Schirmherrenbitten	bei	
Michael	Holtschulze,	Werkleiter	der	Lorenz	Snack-World,	war	
nun	Bürgermeister	Martin	Birner	(CSU)	ebenfalls	bereit,	die	
Ehrenschirmherrschaft	zu	übernehmen. 

Seit seiner Wahl zum Bürgermeister begleitet er diese überaus 
beliebte, regionale Wirtschaftsschau zum fünften Mal. Peter 
Scheitinger, Sprecher des sechsköpfigen Messeteams, hatte zu 
Beginn des Termins im Rathaus, einige beeindruckende 
Zahlen, die er gern vermittelte. Demnach ist die Veranstaltung 
heuer die insgesamt 14. Schwarzachtalmesse, die in der Regel 
im Zwei-Jahres-Turnus veranstaltet wird. Für das Messeteam 
in der jetzigen Form jährt sich der Zyklus zum elften mal. 
„Inoffiziell können wir heuer sogar unser 25-jähriges Bestehen 
feiern“, meinte Scheitinger. Nur zweimal, zuletzt wegen der 
Pandemie, wurde die Reihe unterbrochen. 

https://www.mittelbayerische.de/region/schwandorf-nachrichten/so-will-chips-hersteller-lorenz-im-neunburger-werk-energie-und-plastik-einsparen-21416-art2196804.html


Stolz ist das Team darauf, dass es auch heuer wieder gelungen 
sei, die „Schallgrenze“ von mehr als 100 Ausstellern zu 
übertreffen. 14 von ihnen seien sogar erstmalig dabei. Die 
Anzahl sei allerdings auch durch die zur Verfügung stehende 
Fläche begrenzt. „Es kommen noch Anfragen, aber wir sind 
wirklich voll“, sagte Scheitinger. 

Messegelände	wurde	um	weitere	Fläche	
erweitert	

Und das, obwohl sogar eine Fläche hinzu gekommen ist. Die 
Idee der Feuerwehr und des THW sei es gewesen, eine eigene 
Fachausstellung für den großen Bereich „Sicherheits-
Ausrüstungen“ zur Verfügung zu stellen. Hier seien 
besonderes Sicherheitsunternehmen aber ebenso Firmen für 
den Bereich Betriebssicherheit angesprochen. 
Selbstverständlich werden die Organisationen wieder mit 
Show-Vorführungen ihre Einsatzfähigkeit unter Beweis 
stellen.-Anzeige- 

Fast noch druckfrisch präsentierte Scheitinger den Messe-
Flyer, der umfassend über die Aussteller und das 
Rahmenprogramm informiert. Mit ihm erläuterte er den 
Schwerpunkt der Messe 2023, der auf der E-Mobilität liege. 
Nahezu alle namhaften Auto-Marken seien hier mit ihren 
aktuellen E-Modellen vertreten, ebenso wie je ein Anbieter von 
E-Bikes und E-Lastenfahrrädern. 

Neben den vielen Informationen könne sich auch das 
gastronomische Angebot wieder sehen lassen. Gleiches gelte 
für das Rahmenprogramm, unter anderem mit den 
Hubschrauberrundflügen am Sonntag und vielen weiteren 
Aktionen, auch für Kinder. 

Werner Dietrich werde in bewährter Manier als Moderator 
jeweils rechtzeitig auf die besonderen Highlights aufmerksam 
machen. 

Lob	vom	Stadtoberhaupt	
Bürgermeister Martin Birner (CSU) zeigte sich einmal mehr 
begeistert, von dem, was erneut auf die Beine gestellt wurde 
und sprach von einer „Hammer-Leistung“ und einem sehr 
herausfordernden Programm. Ihm imponierte zudem, dass 
mit der E-Mobilität der Zeitgeist aufgegriffen worden sei. 



Lob gab es für die Familie Maier, die den „Hirschenwirts-
Stodl“ erneut für den Kunsthandwerkermarkt freigegeben 
habe. Sie werde den Erlös aus den Standgebühren wieder für 
einen sozialen Zweck spenden. „Ich werde als 
Ehrenschirmherr auf jeden Fall mein Bestes geben, um für das 
passende Wetter z sorgen“, so Birner.


